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Mittheilung des Senats an die Bürgerschaft
vom 13 . Februar 1860 .

Bericht der Jnspection und Administration der Krankenanstalt über den
Betrieb im Jahre 1859 .

Der Senat theilt diesen ihm zugegangenen Bericht der Bürgerschaft hieneben
zu ihrer Kenntnißnahme mit .

Anlage
zur Mittheilung des SenatS

vom 13 . Febr . 1860 .

Bericht
der Jnspection und Administration der

Krankenanstalt
über den Betrieb im Jahre 1859 .

Bei Mittheilung der unter Anlage I beifolgenden Rechnung ist auch in diesem
Jahre über die Bewegung und den Betrieb in der Anstalt nur Günstiges zu berichten . —
Indem über den ersteren Punct der in Kurzem zu publicirende ärztliche Bericht die
näheren Details angeben wird , ist hier nur hervorzuheben , daß die Zahl der Verpfle¬
gungstage der Kranken auf 77,229 gestiegen ist, so daß die Vermehrung 10,691 Tage
beträgt . Im Ganzen betrugen die Verpflegungstage 98,355 , eine Ziffer , welche seit
dem Bestehen der Anstalt noch nicht erreicht ist. Mit der größeren Zahl der Kranken ,
wovon durchschnittlich täglich 211,59 verpflegt wurden , stieg auch in entsprechendem
Maße die Ausgabe für die Verpflegung , welche ausweise der Rechnung «L 12,021 7

betrug , während sich der Verbrauch unter Hinzuziehung der in der Anstalt selbst pro -
ducirten Nahrungsmittel auf 15,864 49 L berechnete , was per Tag und Kopf
11,61 / , gegen 11,04 / im vorigen Jahre ergab .

Die Verlegung des Militairhospitals nach der Krankenanstalt hat sich bewährt ,
wenn auch die Krankenanstalt die der Militär - Deputation bewilligte Ermäßigung der

Lagespflege von 24 L auf 20 unter Anrechnung des Aufnahmetages für 2 Lage ,
nur im Blick auf die vom Staate anderweitig genossenen Vortheile und in Berück¬

sichtigung ihres Charakters als einer milden Stiftung einstweilen bestehen lassen kann . —

Höchst erfreulich ist die Zunahme der auf Privat - und separaten Zimmern zu höheren
Sätzen verpflegten Kranken , deren Zahl gegen Ende des Jahres so wuchs , daß geradezu
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alle dazu bestimmten Zimmer besetzt waren . Andrerseits erscheint die Vermehrung der
Geisteskranken sehr bedenklich , sowohl im Blick auf den Gesundheitszustand im Allge¬
meinen, als in Rücksicht auf die Räumlichkeiten des Irrenhauses , auf welchem einzelne
Abtheilungen und die Privatzimmer zeitweilig ganz besetzt waren . — Indeß wird ab¬
zuwarten sein , ob dieser Zustand anhaltend und stetig sein wird , bevor auf die bereits
von ärztlicher Seite angeregte Frage der Erweiterung der beiden für die unruhigsten
Kranken bestimmten Flügel eingegangen werden kann. — Die Wirksamkeit der allge¬
meinen Krankencasse scheint sich immer weiter auszudehnen . Es dürfte dem Einflüsse
derselben zuzuschreiben sein , daß die Betheiligung der Staats - und Communalbehörden
an Zahlung der Verpflegungsbeiträge in starkem Abnehmen sich befindet , so daß diese
Ausgabe seit 2 Jahren um ein volles Dritttheil gefallen ist , ein Vortheil, welcher
der Staatskasse unmittelbar zu Gute kommt.

Die Vertheilung der Gesammtbeträge weist folgenden Antheil jedes
Kranken nach :

jährlich monatlich
an den ordentlichen Ausgaben . 161,86 13,48
an den Verpflegungsbeiträgen . « 116,19 « 9,68

so daß die Anstalt . 45,67 «-S 3,80
für jeden Kranken zuzuschießen hat . Der Betrag dieses Zuschusses , welcher in den
letzten Jahren zwischen 4, >6 und 7,33 pr. Monat schwankte, ist also in erfreulicher
Weise bis dahin noch immer im Abnehmen begriffen.

Von Seiten des Gesundheitsraths ist wiederholt die Verbesserung der Com-
municaüonen mit der Stadt , deren Mängel namentlich beim Transporte von schweren
Kranken und Verwundeten die Leiden derselben sehr vermehren, sowie die Verlegung
des Leichenhauses angeregt. Die durchaus ungeeignete Lage und Beschaffenheit des
letzteren macht es in der That zur Pflicht , die Anstalten zur Abhülfe nicht länger auf¬
zuschieben , was ein Zurückkommen auf diesen Gegenstand erforderlich machen wird .

Die Resultate des öconomischen Betriebes ergeben sich aus folgender Zusam¬
menstellung :
1859 Jan . 1 . : Saldo des Betriebsfond laut Berichts . netto ^ 3,104 33 /

Saldo der Vorräthe und des Viehstapels . . . « « 6,234 20 «
Zuschuß des Staats zum Betriebe . « « 4,000 — «

13,338 53 /
Dagegen

1860 Jan . 1 . : Saldo des Betriebsfond . 4,747 67 /
Vorräthe und Viehstapel . « 5,811 11 « ^ 10,559 6 /
Deficit der Rechnung des Betriebes . 2,779 47 /
Rechnet man das nicht gedeckte Manco von 1857
und 1858 ^ 653. 30 / und 419. 22 / hinzu
mit . 1,072 52 /

^ 3,852 27 /
so ergiebt sich die vollständige Deckung durch den obigen Zuschuß.

Die Jnspection und Administration empfehlen nach dieser Darlegung der Verhält¬
nisse der Anstalt dieselbe dem ferneren geneigten Wohlwollen .

Bremen, den 10. Februar 1860 .

Die Jnspection und Administration
der Krankenanstalt .
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